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Die Sportbänkli in der Turnhal-
le der Progymatte in Thun sind
gut besetzt. 55 Jugendliche nut-
zen sie als Sitzgelegenheit.
Ebenso gut besetzt ist die Zu-
schauertribüne. Dort werden
Handys gezückt und Kurznach-
richtenverschickt. Die Spannung
jedenfalls ist da und dort spür-
bar, als Thomas Blasiger, Leiter
des Thuner Kadettenkorps, zum
Mikrofon greift. «Jetzt gehts
los», sagt er.

Was der Korpsleiter damit
meint, ist die Chargierung des
Kaders der Thuner Kadettenor-
ganisation für das laufende Jahr.
«Ihr seid für uns alle wichtig»,
betont Balsiger. Denn ohne ein
Kader «können wir nichts ma-
chen». Die Spannung jedenfalls
steigt von Charge zu Charge:
Fähnrich, Feldweibel und Leut-
nantwerden nach und nach auf-
gerufen.

«Mir fehlen dieWorte»
Als es schliesslich um das obere
Kader geht, sitzen noch sieben
Kadettinnen und Kadetten auf
den Turnbänkli. «Mir fehlen die
Worte»,meint Seraina Bach, kurz
nachdem der Korpsleiter ihren
Namen genannt hat. Ab sofort
darf sich die 14-jährige Schüle-
rin der 8. Klasse derOberstufen-
schule Hünibach Hauptmann
nennen. «Ich bin sehr überrascht
und habe nicht damit gerech-
net», sagt sie gegenüber dieser
Zeitung wenig später. Und wei-
ter: «Ich bin überglücklich.»
Nach ein paarmal kräftigem

Durchatmen geht das Sprechen
bald etwas leichter. «Ich möchte
mein Bestes geben», betont sie.

Die neu höchste Thuner Ka-
dettin treibt nebst dem Kadet-
tenwesen viel Sport. Sie trainiert
drei- bis viermal in der Woche
Wasserspringen und hat auch
schon Pläne für die Zukunft.
«Vorerst steht das Gymnasium
an, dannmöchte ich in einen Ge-
sundheitsberuf einsteigen», er-
klärt sie.

Weitere Chargen
In derTurnhalle Progymatte geht
es kurz darauf auch um diewei-
teren Chargen für das obere Ka-
der. Levin Dolder ist Oberleut-

nant der 1. und 2. Kompanie. «Ich
war ziemlich nervös, als auf dem
Bänkli nur nochwenige sassen»,
meint er mit einem stolzen Lä-
cheln im Gesicht. Und: «Ich las-
se das Kadettenjahr jetzt einfach
aufmich zukommen.» Den Rang
eines Oberleutnants erreichten
weiterWanjaMarthaler (3. Kom-
panie), Livia Flühmann (4. Kom-
panie) und Nino Möri (5. Kom-
panie). Noemi Vegting ist die
neue Spielführerin,während die
neue Tambourenmajorin Julie
Graf heisst.

Massstab für die Beförderun-
gen im Thuner Kadettenkorps
sind insgesamt 14 Disziplinen, in
denen die LeiterNoten abgeben.

Zum Beispiel im Mehrkampf, in
den Sportfächern, im Orientie-
rungslauf wie auch an den Ka-
dettentagen. Gefragt ist ebenso
allgemeinesWissen.

Kadettentage in Thun
Wie KorpsleiterThomas Balsiger
weiter ausführt, werden die Ka-
dettentage am 8. und 9. Septem-
ber heuer in Thun über die Büh-
ne gehen. Diese sind einer der
Höhepunkte aller Kadettenkorps
in der Schweiz. Zudem steht nach
Ostern, erstmals nach dem län-
geren Corona-Unterbruch, das
Kadettenlager in Hollandwieder
auf dem Programm. 60 Neuan-
meldungen konnte das Korps in
diesem Jahr entgegennehmen.
«Wir freuen uns sehr und sind
im Aufwind», so der Korpsleiter
weiter. Aktuell zählt die Thuner
Kadettenorganisation 280 Ju-
gendliche.

Gross ist die Spannung am
Mittwochabend ebenso im Kna-
benschützenhaus beim Berntor.
Am sogenannten Frühlingsbot
geht es um die Wahl der Obrig-
keit für das Armbrustschützen-
korps der Kadetten. Es braucht
lediglich einen Wahlgang, um
den neuen Oberschützenmeis-
ter zu bestimmen. Zum Chef der
Armbrustschützen gekürt wird
schliesslich der 14-jährige Ne-
vin Steiner. Er wird in diesem
Jahr nicht nur das Armbrust-
schützenkorps anführen, son-
dern im Herbst auch für das
Schmücken des Scheibenstan-
des – des Täntsch – verantwort-
lich sein.

Vorneweg geht jetzt Seraina Bach
Thun Der neue Hauptmann der Thuner Kadetten heisst Seraina Bach. Die 14-Jährige wurde gestern an der Chargierung
in der Progymatte gekürt.

Das obere Kader der Kadetten: (v.l.) Julie Graf (Tambourenmajor), Livia Flühmann (Lt. 4. Kompanie), Levin Dolder (Lt. 1./2. Kompanie),
Seraina Bachmann (Hauptmann), Wanja Marthaler (Lt. 3. Kompanie), Nino Miri (Lt. 5. Kompanie) und Noemi Vegting (Spielführer). Foto: Patric Spahni

Der neue Oberschützenmeister: Nevin Steiner. Foto: PD/Markus Grunder

«Ihr seid für uns
alle wichtig. Denn
ohne ein Kader
könnenwir nichts
machen.»
Thomas Blasiger
Leiter des Thuner Kadettenkorps

Die Fasnacht löse jeweils «sehr
ambivalente Reaktionen» aus,
aber sei eben eineTatsache in der
Thuner Innenstadt: So führte an
derVersammlung desThuner In-
nenstadt-Leists Präsident René
Gygax in dasThema ein und lan-
cierte eine Umfrage dazu unter
den gut 40 im Kino Rex Anwe-
senden. Er fragte in die Runde,
ob sich der Leist gegen drei Über-
zeitbewilligungen für diesenAn-
lass offiziell wehren solle. War-
um nur bei der Fasnacht und
nicht auch beim Thunfest inter-
venieren?,meinte einVotant be-
züglich der nächtlichen Lärmim-
missionen.

An der Fasnacht seien dieAuf-
tritte der Guggenmusikenweni-
ger störend als die dauernde Un-
terhaltungsmusik in den Festzel-
ten, beklagte sich ein Anwohner
beimWaisenhaus. Das Thunfest
und auch der Fulehung hätten
Tradition inThun,hielt der Leist-

präsident fest. Die noch junge
Thuner Fasnacht dagegen nutz-
ten meist Auswärtige als vorzei-
tigeHauptprobe fürdie närrische
Zeit, merkte René Gygax an. Er
lobte die Stadt für deren voraus-
schauende Kommunikation.
«Wir lassen es mal so laufen»,
betonte der Leistpräsident zur
Überzeit, die am Donnerstag
nicht bis 0.30 Uhr ausgeschöpft
wurde. Das bestätigte Reto Kel-
ler so.

Der Abteilungsleiter Sicher-
heit bei der Stadt Thun nahm
Stellung zu einemweiterenThe-
ma, das an derVersammlung an-
gesprochen wurde: die Autopo-
ser. Ein Anwohner der Bahnhof-
strasse fragte nachMassnahmen
gegen die um den Bahnhof her-
umkurvenden Autofahrer. «Wir
kämpfen seit Jahren dagegen an
mit der Kantonspolizei», führte
Reto Keller aus. Er erteilte den
Rat,wie imNotfall bei der 117 an-

zurufen, und hielt noch fest:
«Nach jeder Kontrolle gab es ein
paar Fussgänger.» Ein Zwischen-
rufer fragte darauf: «Fürwie lan-
ge?»

Wie im Vorjahr kam wiederum
die Versorgung der Innenstadt
mit erneuerbarer Energie zur
Sprache. Ein Innenstadtbewoh-
ner schrieb dazu Stadtpräsident

Raphael Lanz einen Brief, in dem
er den Wärmebezug aus dem
WasservonThunersee oderAare
anregt. EineAntwort darauf habe
er bisher noch nicht erhalten, er-
klärte derBriefschreiber. Jemand
erkundigte sich auch nach der
versuchsweisen Aufhebung des
Einbahnregimes, ohne eineAnt-
wort zu erhalten, wann diese
umgesetzt werde.

Die Versammlung nahm eine
defizitäre Rechnung sowie ein
ebensolchesBudget zurKenntnis
und bestätigte Vive Kocher und
GagePlecic imVorstanddesThu-
ner Innenstadt-Leists (TIL). «Wir
brauchen mehr Frauen und Jun-
ge», appellierte René Gygax, der
2024 als TIL-Präsident definitiv
zurücktreten wird. Er tut das zu-
sammenmitVizepräsidentinThe-
res Jeremias und dem langjähri-
gen Kassier Christian Grässli.

Andreas Tschopp

Diskussion über Fasnacht und Autoposer
Thun An der Hauptversammlung des Innenstadt-Leists kamen die Fasnacht und Autoposer zur Sprache:
beides unliebsame Lärmquellen.

Bunt und laut zieht die Thuner Fasnacht durch die Innenstadt.
Das passt aber nicht allen. Foto: Patric Spahni

Thun «Die Stadt Thun hat als ers-
te Gemeinde imKanton Bern das
BE-Login als neueAuthentifizie-
rung eingeführt», schreibt die
Stadtverwaltung in einer Medi-
enmitteilung. «Damit können
Thunerinnen und Thuner digi-
tale Dienstleistungen der Stadt
per sofort auch via BE-Login ab-
wickeln.» Der neue Dienst biete
zudemmehr Sicherheit. Nutzer-
innen und Nutzer identifizier-
ten sich nicht nur mithilfe von
Benutzername und Kennwort,
sondern benötigten fürs Login
zusätzlich eine SMS, eine Code-
karte oder die BE-Login App.
«Ein weiterer Vorteil des BE-
Logins ist die vollständige Inte-
gration der SwissID», heisst es
weiter. Das bisherige Website-
Konto stehtweiterhin zurVerfü-
gung. «Bestehende Benutzer-
konti können mit dem BE-Log-
in verknüpft werden, so dass
bereits getätigte Bestellungen
weiterhin angezeigt werden»,
schreibt die Stadt. (PD)

Stadt Thun führt
als erste Gemeinde
BE-Login ein

«Ich bin sehr
überrascht und
habe nicht damit
gerechnet.»

Seraina Bach
Hauptmann der Kadetten


